
 

 

 

Pressemitteilung 

 

Holzbaupreis Baden-Württemberg 2018 mit Sonderpreis „Natur-

park Südschwarzwald“ verliehen 

Stuttgart / Feldberg – Am 8. November 2018 wurde im Beisein von Minister Peter Hauk 

MdL in Stuttgart der Holzbaupreis Baden-Württemberg 2018 verliehen. Der Sonder-

preis „Naturpark Südschwarzwald“ ging an das Evangelische Gemeindezentrum in 

Herbolzheim. Des Weiteren waren zahlreiche Schwarzwälder Unternehmen an den an-

deren Preisträger-Projekten beteiligt. 

Der Holzbau ist von großer Bedeutung für die nachhaltige Entwicklung des Landes, da er 

Ökologie und regionale Wirtschaftskreisläufe vorbildlich verbindet. So fand auch der Holz-

baupreis Baden-Württemberg 2018 mit rund 110 Bewerbungen große Resonanz. Die einge-

reichten Objekte zeigen, wie vielfältig, technisch anspruchsvoll und ökologisch mit Holz ge-

baut werden kann. Durch die Verwendung von Holz beim Bauen wird kurz- und mittelfristig 

ein aktiver Beitrag zur CO2-Minderung geleistet. Dies ist eine der effektivsten, ökonomisch 

sinnvollsten und rasch wirksamsten Varianten zur Kohlenstoff-Einlagerung.  

In einer unabhängigen Jurysitzung wählten acht unabhängige Architekten und Holzbauinge-

nieure aus den 110 Einreichungen die Preisträger aus. Für den Naturpark Südschwarzwald 

war der Architekt Florian Rauch von der Naturpark-Arbeitsgruppe „Siedlungsentwicklung und 

Architektur“ in der Jury dabei. Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 

mit Minister Peter Hauk MdL als Schirmherr des Holzbaupreises, der Landesbetrieb ForstBW 

und der Landesbeirat Holz Baden-Württemberg e.V. lobten in den vier Kategorien Wohnge-

bäude, Kindergärten und Kindertagesstätten, Gewerbe- und Ingenieurbau sowie im Bereich 

der Versammlungsstätten, Kultur- und Sakralbauten je einen Preis aus. 

Der Sonderpreis „Naturpark Südschwarzwald“, den der Naturpark Südschwarzwald e. V. 

ausgelobt hatte, wurde in diesem Jahr an das evangelische Gemeindezentrum Herbolz-

heim vergeben. Mit dem Sonderpreis werden Objekte in der Gebietskulisse des Naturparks 

ausgezeichnet, weil gerade in landschaftlich wertvollen Regionen nachhaltiges und land-

schaftsverträgliches Bauen eine besondere Rolle spielt. Das Objekt von Kuhn und Leh-

mann Architekten aus Freiburg wurde für sein aufgelöstes Tragwerk, das mit dem Licht 

spielt, sensibel detailliert ist und gleichzeitig eine Robustheit für die alltägliche Nutzung ver-

mittelt, ausgezeichnet. Es entstand ein sinnlicher, multifunktionaler Sakralbau, der Gele-

genheiten bietet und nicht baut, so die Würdigung der Jury. 



„Mit der zeitgemäßen Interpretation und Weiterentwicklung der hiesigen Holzbautradition 

wollen wir dazu beitragen, dass der Schwarzwald auch in diesem Bereich wieder ein eigen-

ständiges Profil erhält. Dass sich moderne Schwarzwälder Baukultur mit Holz nicht nur an 

Wohn- und Gewerbebauten umsetzen lässt, sondern auch an besonders exponierten Ge-

bäuden in den Gemeinden, zeigt das prämierte Objekt in Herbolzheim“, fügt Holger Weg-

ner, stellvertretender Geschäftsführer des Naturparks Südschwarzwald, hinzu.  

Außerdem waren zahlreiche Schwarzwälder Bauunternehmen an den anderen Preisträger-

Objekten beteiligt: 

- Geschosswohnungsbau Kamorstraße, Konstanz (Preis Wohngebäude), Holzbau: 

Werner Ettwein GmbH, Villingen-Schwenningen 

- Kinderhaus Franziskus, Stuttgart (Preis Kindergärten, Kindertagesstätten), Architekt: 

Kuhn und Lehmann Architekten, Freiburg 

- Forststützpunkt Hasel (Anerkennung Gewerbe- und Ingenieurbau), Holzbau: Zimme-

rei Martin Ritter, Schopfheim 

- Gemeindezentrum Petrusgemeinde Wiesloch (Preis Versammlungsstätten, Kultur, 

Sakralbau), Holzbau: Holzbau Amann GmbH, Weilheim-Bannholz. 

Baden-Württemberg ist stolz auf seinen Holzbau. So dient dieser nicht nur dem Klima-

schutz, da jeder Kubikmeter Holz fast eine Tonne klimaschädliches Kohlendioxid in Kohlen-

stoffverbindungen speichert und so die Atmosphäre entlastet. Minister Hauk betonte in sei-

ner Rede, dass der Holzbau sowohl in den urbanen Zentren als auch im ländlichen Raum 

insbesondere im größer dimensionierten Mietwohnbau und im Rahmen der Verdichtung ra-

sche und qualitätsvolle Lösungen bieten kann. Mit dem Entwicklungsprogramm Ländlicher 

Raum (ELR) bietet Baden-Württemberg ein umfassendes Förderangebot für die strukturelle 

Entwicklung von Kommunen insbesondere im Ländlichen Raum. Um den Einsatz von nach-

haltigen, Kohlenstoff speichernden Baustoffen wie z. B. Holz im ELR noch attraktiver zu 

machen, wurden in der Ausschreibung für das Programmjahr 2019 besondere Bestimmun-

gen aufgenommen. Zukünftig erhalten alle ELR-Projekte, die überwiegend nachwachsende 

Rohstoffe als Baustoff einsetzen, einen um fünf Prozent-Punkte erhöhten Fördersatz, so-

fern dies die beihilferechtlichen Regelungen zulassen. Die Finanzplanung der Holzbau-Of-

fensive Baden-Württembergs ist zunächst auf fünf Jahre angelegt. Im Rahmen der Holz-

bau-Offensive entsteht voraussichtlich ein Finanzbedarf für die Jahre 2019-2023 von insge-

samt 16,59 Millionen Euro. Im Regierungsentwurf des Nachtragshaushalts für das Jahr 

2019 sind 2,5 Millionen Euro vorgesehen. 

Weitere Informationen zum Holzbaupreis, den Objekten und Preisträgern erhalten Sie unter 

www.holzbaupreis-bw.de. 

http://www.holzbaupreis-bw.de/


Bildmaterial: 

Bild 1: Sonderpreis „Naturpark Südschwarzwald“, v. l.: Prof. Stephan Birk (Jurymitglied und 
Moderator Preisvergabe), Holger Wegner (stellvertretender Geschäftsführer Naturpark 
Südschwarzwald) sowie die Architekten des Siegerentwurfs Thomas Lehmann und Chris-
toph Kuhn © Florian Alber.  

Bild 2: Evangelisches Gemeindezentrum Herbolzheim, Sonderpreis 2019 „Naturpark 
Südschwarzwald“ © Foto Achim Birnbaum. 


